
Das "Office du Ducroire" im Geschaftsjahr 2011

r Ausfal e
Staatliche Kreditversicherung sicherte 2011 Exporte in Hôhe von 1,1Milliarden Euro ab

Mehr Geschafte, a er a c
20U war ein gutes Jahr fiir das
.Office du Ducroire" (ODL). Die
1961 gegründete staatliche Kredit-
versicherung hilft luxemburgischen
Unternehmen beim Export in an-
dere Lânder und versichert ihre
Gesclüfte. Der Gesamtwert aller
abgesieherten Ausfuhren erreiehte
mit 1,2 MiUi.-.rden Euro eine Re-
kordhëhe, Parallel dazu litt auch die
Zahlungsmoral: Das .Offlce du Du-
croire" musste fiir AusîaUe in Hôhe
von 7,1 Millionen Euro gerade ste-
ben. Probleme gab es vor aUem in
der Ukraine und in Russland.
Dem Export kommt ein zentraler

SteUenwert zn, da ein kleines Land
wie Luxemburg kaum über einen
nennenswenen nationalen Markt
verlùgt und zum Absatz seiner Pro-
dukte auf das Ausland zâhlen muss.
Wichtigster Handelspartner ist die
Europâische Union, Abnehmer von
90 Prozent aller luxemburgischen
Waren. Die Exporte in Nicht-EU-
Staaten steUen nur etwa 10 Prozent
der Gesamtausfuhren dar. 40 Pro-
zent der vom .Office du Ducroire"
abgesicherten Geschâûe betreffen
Exporte nach Osteuropa. 44 Pro-
zenr der vom .Office du Ducroire"
abgesicberten Au fuhren gehen
nach Asien. Indien, Russland und
Südkorea sind mit Absund die
griigten Mârkte, in denen der Of-
fentliche Kreditversicherer enga-
giert ist.
Für Betriebe, die sich auf interna-

tionales Terrain begeben, kann ein
geplatzter Kontrakt das Aus bedeu-
ten. Das .Office du Ducroire" hat
die Absicherung dièses Exportrisi-
kos zum Ziel, Am gestrigen Montag
steUte Prâsident Etienne Reuter
den Geschâftsbericht des unabhân-
gigen iif{entlichen Instituts vor.
,Wir woUen die erste AnlaufsteUe
fiir luxemburger Exportuntemeh-
men sein", sagte er. Das .Office du
Ducroire" verstehe sich als
,Guichet unique", bei dem Unter-
nehmen finanzieUe Unterstützung
und ein umfangreiches Versiche-
rungsangebot finden kônnen,
Der Gesarntwert der abgesicher-

ten Gesclüfte erreichte 1,1MiUiar-
den Euro, ein Stand, der in etwa
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dem Vorkriseniahr 2007 entspricht,
Die Prâmien, die das Bürgschafts-
amt fiir seine Garantien einnahm,
fielen auf 8,3 Millionen Euro. 2010
lagen die Einnalunen noch bei 14
Millionen Euro. Der deutliche Un-
terschied ist auf die verschieden
gro!?e mittelfristige- und langfris-
tige Geschâfte zurückzuführen .• 1e
lânger die Kreditversicherung,
desto hôher ist die Prâmie", sagte
Etienne Reuter.
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lm vergangenen Jahr hat es mehr
Pannen und Ausîalle für die Lu-
xemburger Exporteure gegeben als
2010. Das .Office du Ducroire"
musste Entschadigungen in Hôhe
von 7,1 Millionen Euro zahlen, Zab-
lungsunîahig waren vor allem Be-
triebe aus der Ukraine und aus
Russland, Wegen seiner vorsichti-
gen Gesclüftspolitik und seiner
Rückversieherung gelang es dem
.Office du Ducroire" einen Gewinn
von 2,2 Millionen Euro zu erwirt-

schaften, eine Summe, die in etwa
der des Voriahres entspricht
lm [ubilâumsjahr 20U wurde das

.Office du Ducroire" Mitglied der
Berner Union, des weltweit griig-
ten internationalen Zusammen-
schlusses privater und staatlicher
bzw. irn staatlichen Auftrag han-
delnder Exportkredit- und Investi-
tionsversicherer. Die Aufnahme in
diese internationale Organisation
gilt als Zeichen der Anerkennung
fiir die über Jahr7.ehnte geIeistete
Arneit. Ein goldenes 1ubilâum ver-
pflichtet Ein neues Logo und der
Name .ODL - Luxembourg Export
Credit Agency" sollen die Visibili-
tât und Prâsenz des Kreditversiehe-
rers in Zukunft ausbauen.

HI e
65 ' Ir ne~men

Wenn es zu Zahlungsausfâllen
kommt, springt die Kreditversiche-
rung ein, indem sie Eatschâdigun-
gen zahlt, Sie kaon die Untemeb-
men aber auch mit finanziellen Hil-
fen stützen,

Dabei hilft das .Comité de la
promotion des exportations luxem-
bourgeoises' (Copel) - ein speziel-
les Gremium innerhalb des Ducroi-
re. Zurzeit greifen rund 165 Unter-
nehmen auf die Versicherungen
und Finanzhilfen zurûck
Seit dem L [anuar 2008 ist das

Copel allein fiir die Vergabe von
Exporthilfen verantwortlich. •Wir
haben krâftig die Werbetrommel
gerührt, was sich ausbezahlt hat",
50 Copel-Prâsident lean-Claude
Knebeler. 549 Anfragen hat es irn
vergangenen [ahr gegeben. 453 er-
hieIten einen positiven Bescheid,
47 wurden abgeIehnt und 49 An-
trâge seien noch in der Bearbei-
tung, Das Copel reagiert schnell: 2
bis 3 Wochen braucht es fiir cine
Antwort.
Insgesamt bar der Staat Export-

hilfen in Hôhe von 1,8 Millionen
Euro bezahlt, etwa soviel wie schon
2010. Finanzielle Hilfen werden fiir
Auftritte aufMessen, fiir Weiterbil-
dung, Werbung, Marktstudien und
vieIes mehr gewâhrt, (pley)


